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Aufgabe 1.1 (2 Punkte)
Schreiben Sie die Definitionen von Injektivität und Surjektivität einer Funktion
als prädikatenlogische Formeln auf.

Aufgabe 1.2 (1+2 Punkte)
a) Welcher Zusammenhang besteht zwischen den Wahrheitswerten der beiden

aussagenlogischen Formeln A⇒ B und ¬B ⇒ ¬A?
b) Welcher Zusammenhang besteht zwischen den Wahrheitswerten der beiden

aussagenlogischen Formeln A⇒ B und ¬A⇒ ¬B?

Aufgabe 1.3 (3+1+1+1+1 Punkte)
a) Beweisen Sie: Jede surjektive Abbildung f : M →M einer endlichen Menge M

auf sich selbst ist auch injektiv. (Hinweis: Aufgabe 1.2)
b) Gilt auch die Umkehrung? (ohne Begründung)
c) Geben Sie eine Abbildung f : N0 → N0 an, die injektiv aber nicht surjektiv ist.
d) Geben Sie eine Abbildung f : N0 → N0 an, die surjektiv aber nicht injektiv ist.
e) Geben Sie eine unendliche Menge M und eine Abbildung f : M → M an, die

injektiv und surjektiv ist.

Aufgabe 1.4 (2+1+2 Punkte)
In Goethes Faust heißt es in der Schülerszene:

Das Erst wär so, das Zweite so,
Und drum das Dritt und Vierte so;
Und wenn das Erst und Zweit nicht wär,
Das Dritt und Viert wär nimmermehr.

a) Formalisieren die Aussage der ersten beiden Zeilen und die der letzten beiden
Zeilen als je eine aussagenlogische Formel. Verwenden Sie A1, A2, A3 und A4

als Variablen für „das Erst“, usw.
b) Hätte Herr Mephistopheles recht, wenn er behaupten würde, dass aus der

Wahrheit der ersten Formel die der zweiten Formel folgt?
c) Begründen Sie Ihre Antwort aus Teil b).


